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 Auf den zahlreichen Monolithsäulen der Galerie siehtmanvieleReiteraufgehörntenUngeheuern,derenRüsselsichmitjenemeineskleinenElephautenverschlingt.DieseGaleriehatnichtwenigeralsvierzehnSäulenreihen.LinksvondiesemMandapamgelangtmanineinHeiligthum,dessenScnlptnrenBeachtungverdienen.EssindMonolithen,auswelchendieIndereineSäulemitgigantischenSculptureuinHochreliefherausgearbeitethaben.Diesesindmonströs
und phantastisch ; zum Beispiel ein Ungeheuer stützt sich aufeinenMenschen,deresgewagthat,mitunreinemFußedasHeiligthumzubetreten;einReiterinvollemGalopdurch-bohrtmiteinerLanzedieLeute,welcheunterdenHufendesPferdesliegen.DieFigurensindmitSorgfaltausgeführt;vielesindvonsehrunzüchtigerArt.

 In der innern Umfassung schläft der blaue Gott WifchuudenewigenSchlaf,undkeingewöhnlicherSterblicherdarf

Palmyrapalme im Dekhan .

 diesen geweiheten Boden betreten . Dort befinden sich auchdieKüchen,inwelchendieSpeisenfürdenGottmitgroßerSorgfaltzubereitetwerden.Grandidiersah,wiederRanchausdenSchornsteinendiesesheiligenLaboratoriumsindieLuftemporwirbelte.DasAllerheiligste,inwelchemdasGöt-terbildsichbefindet,istkleinundniedrig,überdemselbenbe-findetsicheineKugelausvergoldetemKupfer.

Etwa anderthalb Wegstunden südwestlich von Tritschi -

napoli liegt , wie Grandidier erfuhr , eine längst völlig ver -lassenePagodemittenimWalde;sieistdenwenigstenEin-wohnernbekanntundwirdalsSattanRowil,d.h.königlicheResidenzdesSatans,bezeichnet.

 Die Verehrung des Teufels ist beim TamulenvolkevielälteralsdasBrahmanenthnm;erzeigtfeineansgepräg-testeGestaltbeidenSchanarsinderUmgegendvonTinne-velly;sievorzugsweisesindes,welchediewichtigePal-


